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Sozialiſtiſche Einigung
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Ein mitteldeutſcher Sozialiſtenkongreß in Woißenfels
auf dem die ſozialiſtiſchen Parteien ſowie Vertreter der Be
triebsräte und der Gewerkſchaftsſekretäre aus dem Freiſtaat
Sachſen der Provinz Sachſen und Thüringen vertreten
waren hat an die Arbeiterſchaft Mitteldeutſchlands die Auf
forderung gerichtet eine Einheitsfront des geſamten Prole
ariats herzuſtellen um dadurch für die anläßlich der mittel

deutſchen Unruhen verurteilten Arbeiter ſofort Amneſtie
Riederſchlagung der ſchwebenden Prozeſſe und Freilaſſung
aller Jnhaftierten zu erreichen Für dieſen Beſchluß iſt
offenbar das Ziel die Amneſtie das Weſentliche Aber die
Herſtellung der ſozialiſtiſchen Einheitsfront iſt ein Thema
das nicht erſt ſeit heute auf der Tagesordnung der Mehr
heitsſozialiſten und der Unabhängigen ſteht Dem in den
nächſten Tagen beginnenden ſächſiſchen mehrheitsſozialiſtiſchen
Parteitag liegt ein Chemnitzer Antreg vor von Partei zu
Partei in unverbindliche Verhandlungen einzutreten zwecks
ſofortiger Bildung einer politiſchen Arbeitsgemeinſchaft mit
dem klargeſtellten Ziel einer organiſierten Wiedervereini
gung Dieſen Antrag wird man wohl als Ouvertüre für
den im Herbſt ſtattfindenden großen Parteitag auffaſſen
dürfen Die Beſtrebungen nach einer Wiedervereinigung der
beiden feindlichen Brüder greifen aber viel weiter zurück
Es iſt kein Geheimnis daß die Mehrheitsſozialdemokraten
ſich deshalb ſolange beſonnen haben in das Reichskabinett
einzutreten und daß ſie ſich weigern jetzt mit der Deutſchen
Volkspartei zuſammen zu arbeiten weil ſie befürchten daß
der Aufſaugungsprozeß gegenüber den Unabhängigen dadurch
geſtört würde Vor mehr denn Jahresfriſt ſchon hat be
kanntlich Herr Scheidemann den Einigungsruf erhoben und
ſeitdem hat dieſe Frage nie mehr ganz geruht Es iſt auch
effenkundig daß ſeit der Spal ng der AnabLhängigen in
folge des Moskauer Diktats auch bei dieſen die Geneigtheit

zur Einigung ſtark gewachſen iſt Erſt am vergangenen
Montag hat ihr Führer Breitſcheid in einer Berliner Ver
ſammlungsrede angedeutet daß er die Wiedervereinigung

für wünſchenswert und notwendig halte Jn der parlamen
tariſchen Arbeit iſt ebenfalls in letzter Zeit eine unverkenn
bare Annäherung der beiden Parteien erſichtlich ſo daß der
Vorwärts ſchon mehrfach in der Lage war unter Hervor

hebung der Unzuverläſſigkeit der Deutſchen Volkspartei den
Unabhängigen zu beſcheinigen daß ſie tapfer auf dem Poſten
geweſen ſeien und das Reich hätten retten helfen Vor
allem darf die bemerkenswerte Tatſache nicht überſehen wer
den daß das Kabinett Wirth mit der Zurückhaltung der An

abhängigen zu rechnen gezwungen iſt
Es iſt alſo nicht zu verkennen daß nicht nur eine Reihe

ſachlicher Vorbedingungen für den Wiederzuſammenſchluß
gegeben werden ſondern daß auch innerhalb der beiden Par
teien ſtarke Strömungen opportuniſtiſcher und taktiſcher

e N atu r dafür rorhanden ſind Dabei mag nicht u auch
dex Gedanke eine Rolle ſpielen daß die Schlagkraft des ver
einten Sozialismus gegenüber dem dritten ſozialiſtiſchen

ruder der Kommuniſtiſchen Partei die infolge ihrer
lbſtzerfleiſchung ohnehin von Tag zu Tag mehr zur Ruine

wird gewaltig an Wucht gewinnen würde und daß fich
damit ſpäterhin auch in dieſer Hinſicht die Möglichkeit eines

fſaugungsprozeſſes eröffnet Mögen zwiſchen Mehrheits
ten und Unabhängigen auch jetzt noch Streitpunkte

vorhanden ſein Jn der Bekämpfung der V K P D find ſie
von brüderlicher Einigkeit und es iſt ſchwer zu entſcheiden
wem dabei die Palme gebührt

Auf nichtſozialiſtiſcher Seite wird man ſich darüber klar
ſein müſſen daß dieſe Vereinigung früher oder ſpäter kommt
und daß ſie eine Radikaliſterung der jetzigen mehrheitsſozia
liſt iſa hen Be im Gefolge haben wird Zwar ſind ſich die
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von entſcheidender Bedeutung werden Aber auch die Deutſche
demokratiſche Partei wird nicht warten dürfen bis ſie vor
vollendeten Tatſachen ſteht Sie wird ſich vielmehr früh
zeitig darüber klar werden müſſen welche Folgerungen ſie
aus der Wiedervereinigung der ſozialiſtiſchen Parteien und
damit aus dem Vorhandenſein einer ſtark radikaliſierten
ſozialdemokratiſchen Partei zu ziehen hätte

Amerikas Frieden mit Deutſchlandö
Waſhington 30 Juni Reuter Das Repräſen

tantenhaus hat den Bericht der Konferenzmitglieder der
beiden Häuſer über die Reſolution demzufolge der Kriegs
zuſtand mit Deutſchland und Oeſterreich beendet wird an
genommen

Die Kriegsprozeſſe in Leipzig
Generalleutnant Stenger und Major CEruſins als

Angeklagte

Zweiter Verhandlungstag
Fortſetzung aus dem Morgenblatt

Jn der weiteren Vernehmung vermag der Zeuge Joſef
Richert nicht zu ſagen ob die Gefangenen die auf dem
Felde lagen und dann erſchoſſen worden ſind verwundet
geweſen waren oder nicht Der Präſident fragt warum er
angeben könne daß 12 bis 15 getötet worden ſeien wenn er
ſeinen Angaben zufolge ſich abgewendet habe als er fah daß
die Sache ernſt wurde Der Zeuge ſchweigt und über
legt lange als er vom Präſidenten ernſtlich ermahnt
wird die Wahrheit zu ſagen da dabei doch nicht viel zu
überlegen ſei Hierauf erklärt er die reine Wahrheit geſagt zu
haben

Der Zeuge Renbrecht aus Leimbach i Elſ verlegte
die Szene der drei Gefangenen auf den 25 Aug kann aber
den Tag nicht genau angeben Es ſoll jedoch beim Walde von
St Barbe geweſen ſein Er will geſeher haben wie drei
Gefangene gebracht und hinter ein Haug gefükrt
worden ſind ls die Gefangenen beim General vorbeigeführt
wurden habe der General dem Transportführer zugerufen

Es werden keine Gefangenen gemacht die Kerle werden ſofort
erſchoſſen Darauf gibt er noch an wie der General an
herumlaufende Soldaten den Zuruf gerichtet habe Frei
willige vor zum Erſchießen der Gefangenen

Der nächſte Zeuge Eiſenbahnangeſtellter Franz Schmer
ber aus Mühlheim im Elſaß gibt an daß er am 21
Auguſt 1914 als Befehlsempfänger beim Bataillonsſtabe ge
ſtanden habe An dieſem Tage früh ließ Major Müller alle
Befehlsempfänger zu ſich rufen Er ſagte Es iſt Brigadebefehl
alle Feinde Verwundete und Soldaren nicht mehr gefangen zu
nehmen ſondern zu erſchießen Als er über den Exerzierplatz
ging lagen dort viele Tote und Verwundete Hauptmann
Cruſius und Major Müller haben an den Brigadebefehl er
innert Am 21 Auguſt ſind ungefähr 10 bis 15 Verwundete
erſchoſſen worden Die es getan haben kenne ich nicht und
kann auch keine Namen nennen Weiter gibt der Zeuge
an daß er am 21 als man in Schützenlinie vorwärts ging
geſehen hat wie Hauptmann Cruſius mit dem Revolver ein
oder zweimal auf am Boden liegende Franzoſen geſchofſſen
habe Cruſius beſtreitet geſchoſſen zu haben überhaupt
habe er von ſeiner Piſtole keinen Gebrauch gemacht Der
Zeuge bleibt dabei er habe es mit eigenen Augen geſehen

Auf die Frage des Präſidenten ob der Zeuge an
dieſem Tage Cruſius auffallend erregt geſehen hat antwortet
dieſer es ſei ihm nichts Beſonderes aufgefallen Auch ſonſt
ſei Hauptmann Cruſius ſtets korrekt geweſen

Nach einer halbſtündigen Verhandlungsapuſe wird der
Zeuge Tiſchler Reub recht aus Leimbach im Elſaß aufge
rufen Er erzählt Hauptmann Schröder hat während die
Kompagnie in Marſchkolonne ſtand von einem ſchriftlichen
Befehl abgeleſen Der Wald iſt zu ſäubern Gefangene ſind
nicht zu machen Zeuge will dann geſehen haben wie Ver
wundete Schüſſe erhielten

Der Zeuge Ingenieur Paul Baldenſpreger aus Mül
hauſen im Elſaß iſt 34 Jahre alt hat als EinjährigFreiwil
liger gedient und iſt zum Gefreiten und Unteroffizier be
fördert worden Er kam erſt im September ins Feld und
kann deshalb nur bekunden was er von anderen gehört
hat Doch gibt er an daß ihm der Brigadebefehl von den
Vorgeſetzten bekanntgegeben worden ſet

Der Schmied Guſtav Großmann aus Halberſtadt iſt 39
re alt Er gehörte dem Regiment 142 an das der Sten

rſchen Brigade unterſtand Er iſt gleich in den erſten 14
agen gefangen genommen und dann auf franzöſiſiſcher Seite

r worden Dabei hat er folgendes ausgeſagt Es iſt ein
e worden der hat gelautet Weil einem

eh er wundeten die Augen eworden ſind werden ſämtl Gefangene und Verwundete
totgeſchoſſen Br o n ser e icht hat hat man ihm geſagt der antnkermann der den Vefehl hevausgegeben iſt gefallen

i n wir den gefunden Sie brauchen alſo
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und das Schlachtfeld mit den Gläſern abgeſucht Es war nichts
zu ſehen Die Schüſſe konnten nur von den Leuten gekommen
ſein die als verwundet oder tot auf dem Boden lagen Darauf
hat Stenger eine Aeußerung getan daß ſolche Leute die von
hinten ſchießen erſchoſſen werden müßten Ein Befehl ſie
zu erſchießen iſt aber nicht ergangen Darauf kann ich mich
genau erinnern Möglich iſt daß von den Leuten des Stabes
dieſe Aeußerung gehört worden iſt Am 26 Auguſt habe
ich die Herren in einer tiefen Depreſſion angetroffen Exz
Stenger ſaß ſtill beiſeite und ſann über etwas nach Ein
Offizier weinte und äußerte im Walde von Saint Barbe
müßten ſich unmenſchliche Szenen ereignet haben Es wurde
dem Zeugen dann erzählt der Major Otto ſei zu Tode ge
kommen durch einen Schuß von einem franzöſiſchen Alpenjäger
der von einem Baume geſchoſſen habe Hauptmann Cruſius
ſei aus dem Walde heraus auf Exz Stenger zugeſtürzt mit
dem Rufe daß alles verloren ſei alles ſolle ſich retten Man
habe Cruſius in dem Moment für wahnſinnig gehalten
Der Zeuge gibt auf Befvagen an daß er ſich genau eines
Falles erinnere wo Exz Stenger einen verwundeten Fran
zoſen aufgerichtet und ihm einen Trunk Kaffee verabreicht
hat Er beſtreitet je etwas von einem Brigadebefehl Ge
fangene zu erſchießen gehört zu haben

Auf den Widerſpruch von Major Cruſius erklärt der
Zeuge daß er an dem Morgen für kurze Zeit abkommandiere
war und daß er möglicherweiſe abweſend geweſen iſt während
dieſer Befehl gegeben wurde Er erinnere ſich beſtimmt
nichts von dem Befehl gehört zu haben

Major Cruſius wiederholt auf Aufforderung des Präſi
denten die genaue Reihenfolge der Befehle die mit dem
in Rede ſtehenden Befehle ſchloß Exzellenz Stenger habe
dabei die Bataillonsoffiziere um ſich verſammelt

General Stenger beſtreitet das da er alle Befehle nur
an Regimentskommandeure gegeben habe

Generalmajor Neubau er widerſpricht gleichfalls der Be
kundung des Major Cruſius

Bei dieſer Gelegenheit gibt der Präſident ſeinem Be
fremden über den Widerſpruch in den Ausſagen deut
ſcher Offiziere Ausdruck der ihm ſchon einmal aufgefallen

eſei
igr a D Rudolf Recknagel aus Georgenau bei Calve

in emheorg iſt mit d Bri adeſtrh ins Feld gekommen
Er war e hrichtenoffi er und hat vie Befehle die
Truppen o iterzugeben Er berundet daß ihm don
einem Bäehhl Gefangene zu erſchiegen nichts bekannt Fei
Von der Szene des Hauptmanns Cruſius hat er gehört
Cruſius ſei auf den General Stenger zugekommen habe ihn
am Arme genommen und geſagt Wir müffen zurück vor
uns ſtehen mehrere Regimenter Wir ſind verloren Der
General ſei dann fortgeritten und habe feſte geollt daß es
ſich um deutſche Regimenter bandelte

Der Zeuge Hauptmann a D Porerſſon aus Dabendorf
bei Berlin hat die Gefechte in Lothringen und bei Saarburg
mitgemacht Auch er ſchildert die Erbitterung über den
Eindruck daß gefangene oder verwundete Franzoſen auf unſere
vorgehenden Leute ſchoſſen Den Vorgang mit Hauptmann
Eruſius beſtätigt er General Stenger habe bei dieſer Gelegen
heit geſagt Nanu was iſt denn in den gefahren Das
war doch ſonſt ein ruhiger und beſonnener Offizier

Mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand des Gene
leutnants Stenger wird die Verhandlung nach 3 Uhr
mittags auf Freitag Morgen 9 Uhr vertagt

Oberſchleſien

Oppeln 30 Der Führer des deutſchen

d

ſchutzes Ge n er efer hat einen Aufruf erle
dem es heißt Kinreraden Der Vormarſch der a
Truppen zur Befreiung unſerer Heimat hat en
gonnen Die interalliierte Kommiſſion hat ſich ver
in wenigen Tagen Ohberſchleſien bis zur
den Jnſurgenten zu ſäubern Sie glaubten unſer
die ich ihr immer wieder angeboten habe
müſſen Das Jntereſſe unſerer Heimat fordert
uns der interalliierten Kommiſſion fügen
ſpricht dann den Angehörigen des Schutzausſe
Dank aus für ihre reſtloſe Vaterlands und
für die Kampferfolge die ſie errungen für die
die ſie bewieſen habe Auch den im Augenblick noe
Landsleuten dankte der General daß ſie bis z
Treue zu ihrem Deutſchtum bekannt S
Alliierten die Säuberung des Landes dann
des Selbſtſchutzes erfüllt und er werde ſich

Der Brand im nahen Orü
Die ruhmredige Abſage der Griechen an

lungsvorſchlag der Entente hat zunächſt einen Er
an den die Gr echen wohl zuletzt gedacht haben
haben vor ihnen die Offenſwe ergriffen und eng
r teilen mit daß ſie auf der ganzen Front erfolg

und bei Uſchak die dritte sei Diviſion volllom
ſchlagen hätten Durch die Erfolge auf der Jsmid

Weg nach Konſtantinopel frei vor ihnen r
hatten ſie wohl die Abſicht nicht ſelber dahin zu gehen ſr
nach dem Vorbild ihrer moskowitiſchen Verbündeien
eine Revolution hervorzurufen Jedenfalls iſt in Konſtar
eine große r entdeckt worden Die Ent

mehr als hundert Ruſſen verhaftet und auf
iegsſchiffe bringen laſſen Unter den Verhafteten

uch vie geſamte beichewitſa Handelsdelegation befin

eibt abzuwarte die No rn ob

eldaes h
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auch die eilung des Unterſtaatsſekretärs Harmsworth im
eng Unterhauſe hinzudeuten Er hat von der Gefahr von
P geſprochen die in Jsmid beſtünde Dagegen würden
alle c r geiet die Engländer eine Laning vorn n alle Fälle ein wirkſames Pfandobjektin Groß Britanniens Hand bedeutet P

Die neue Fernſprechgebührenordnung wurde rn im
Hauptausſchuß des Reichstages erledigt Der
Bredow erklärte auf eine Anfrage des Berichterſtatters
ob die vorgeſehnenen Gebühren für die nahe Zukunft aus
reichen würden daß ſie nach einem fünfjährigen Durchſchnitt
berechnet ſeien Eine längere Debatte entſpann ſich über einen
Antrag die Preſſegeſpräche noch weiter zu verbilligen Die
Regierung widerſprach die Preſſegeſpräche beeinträchtigten den
Verkehr erheblich zu Laſten von Handel und Jnduſtrie So
ſeien zum Beiſpiel in der Richtung nach Eſſen 53 Proz aller Ge
ſpräche Preſſegeſpräche Der große Einnahmeausfall für die
Reichskaſſe ſei nicht zu rechtfertigen Der Demokrat Delius
iſt der Meinung daß die Preſſe weitgehendes Entgegenkommen
verdiene Eine weitere Herabſetzung ſei aber nicht zu recht
fertigen wenn man die berechtigten übrigen wirtſchaftlichen
Intereſſen beiſeite ſchiebe Jm Verkehrsbeirat hätten ſich die
Vertreter der Preſſe mit der vorgeſehenen Regelung einver
ſtanden erklärt Der Ausſchuß ließ darauf die Regierungs
vorlage beſtehen Beſtimmt wurde daß bei künftigen Ge
hührenfeſtſetzungen nicht nur Reichsrat und Regierung be
ſtimmen ſollen ſondern daß der Reichstag mitzuwirken hat
Ein Antrag der Bayeriſchen Volkspartei die tauſend Marf
einmalige Abgabe wieder zurüchzuzahlen wurde gegen deren
Stimme abgelehnt Die Demokraten erklärten ſie ſeien Gegner
dieſer Abgabe ſeinerzeit geweſen Nachdem ſie aber einmal in
Händen des Reiches ſei ſei es aus außen und innenpolitiſchen
Gründen unzweckmäßig jetzt den Betrag zurückzuzahlen An
genommen wurde zum Schluß eine Entſchließung die die Be
ſeitigung der zu ermäßigten Sätzen eingerichteten öffentlichen
Fernſprechſtellen auf großen Gütern verlangt Das Geſetz ſoll
noch vor der Vertagung im Plenum verabſchiedet werden

Die ehemaligen Kaodettenanſtalten
Einer dem Reichstag zugegangenen Denkſchrift des

Reichsminiſteriums des Jnnern entnehmen wir über den Be
ſuch der ſtaatlichen Bildungsanſtalten ehemaligen

Kadettenanſtalten folgende intereſſante Zahlen ie
Schülerzahl betrug 1498 darunter 805 ehemalige Kadetten
625 neu aufgenommene Zöglinge 68 Gaſtſchüler Was das
Religionsbekenntnis ernſ o war die überwiegende An
zahl evangeliſch Katholiſch waren nur 114 Schüler Diſſi
denten waren 4 israelitiſche Zöglinge waren nicht vorhanden Die geringe Zahl der lacholiſchen Zöglinge erklärt

ſich daraus daß die im Weſten gelegenen Anſtalten ſowie
wie die in Karlsruhe vorläufig in Wegfall gekommen ſind
Eine auffallende Veränderung gegen früher zeigt ſich wenn
man die Herkunft der r linge prüft die neu aufgenommen
worden ſind Gegenüber dem in den Kadettenanſtalten
herrſchenden Syſtem die Aufnahme auf einen gewiſſen ſoge
nannten höheren Geſellſchaftskreis zu beſchränken ſind jetzt
Zu Söhne von Handwerkern unteren Beamten Arbeitern

enbeſitzern aufgenommen wo den Unter dan r if
geno nen Schüler befinven 116 Kr gwaiſen
67 Söhne von Flüchtlingen Auslands und Ko MWialdeut
ſchen Ausgewieſenen und Vertriebenen 54 Küdber von
e e e Auch die übrigen Schüler ſtammen

überwi en Teile aus Kreiſen die vom Kriege
chwer heimgeſucht worden ſind Die neuen Aufnahmegrund
ſätze betonen ausdrücklich daß Söhne ohne Unterſchied des
Standes und Zes Bekenntniſſes der Eltern aufgenommen
werden könp Als Hinderungsgründe für die Aufnahme
werden nur völlig unzurenende wiſſenſchaftliche Leiſtungen
und nd helm Hemmungen angeſehen Die Höhe des

Schulgeldes richtet ſich nach dem Einkommen der Eltern

Die belgiſche Keutralität
Gelegentlich einer Beſprechung des Buches des ehemali

n deutſchen chafters in Paris von Schön iſt im Leit
el des Berliner Tageblattes der Vorwurf erhobenn daß der parlamentariſche r ſich

icht mit der Frage beſchäftigt habe welche Stellung
iſche Leitung zu der Abſicht der militäriſchen Stellen

3 zu marſchieren eingenommen hat Wie uns
t Kreiſen des parlamentariſchen Unterſuchungsaus
geſchrieben wird trifft das nicht
em veröffentlichten Weißbue h
jat der Sachverſtändige Gray
arſtellung des deutſchen Operarinsplanes darauf

n daß dieſe Frage durch mündliche Vernehmungenctärt werden müſſe Es iſt vollkommen begretf
r Aufklärung dieſer Frage wie mancher anderen
a entgegengeſehen wird Dabei werden

r

zu Jn dem
erſten Unteraus

antgelas nach ge

igkeiten verkannt die ſich den Arbeiten des
ſſes entgegenſtellen Die Prüfung jeder

r zeitraubende Vorarbeiten voraus Vor
deswegen ſehr viel Zeit erfordern weil

Aſchiedenſten Behörden und Stellen durchge

im u n r e Wändli envorbere en en dieWerhamwviun
menen öffentlichen gen überen dex

Heutſches Reich
ahren Erzberger eingeſtellt Der Berl
zrichtet Jn der Strafſache gegen den früheren

r zberger e e 7 dieſerrnehmung im Helffer roIl iſt e Sech auf überein
s Gen tsanwalts und der Juſtizräte Dr

auer von der 10 Strafkammer
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vorliegt
us

tn die Halme ſchießen zu laſen Darauf ſheink Mit der Auflöſung ver Einwohnerwehren Vayerns hört
eute die Landesleitung zu beſtehen auf Die Auflöſungs

und Abrechnungsarbeiten werden durch eine Hauptabrech
nungsſtelle die Verteilung des vom Staate geliehenen Ma
terials zugunſten der Staatskaſſen durch eine Verwaltungs
ſtelle durchgeführt

Eine größere Anzahl von Amtsvorſtehern und Amts
vorſteher Stellvertretern des Kreiſes Belgard in Pommern

atte ſich ſeinerzeit geweigert den Eid auf die rer
erfaſſung Zu leiſten Einer amtlichen Mitteilung zufolge

iſt gegen die beiden Führer in dieſer Eidesverweigerungs
angelegenheit das förmliche Diſziplinarverfahren eingeleitet
worden Beide ſind von ihrem Amt als Amtsvorſteher ent
hoben worden während der Regierungspräſident in Köslin
die übrigen Eidesverweigerer in die höchſt zuläſſige Geld
ſtrafe genommen hat

Die Uebernahme der Waſſerſtraßen durch das Reich wurde
geſtern im volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages be
ſprochen Der Demokrat Wieland erklärte ſich mit dem Staats
vertrages einverſtanden wenn auch die Beſtimmungen über die
Verwaltung wenig befriedigten Eine größere Einheitlichkeit
müſſe geſchaffen werden die Zuſtändigkeit von zwei Miniſterien
bringe Konflikte

Noch immer der Kampf um die Angeſtelltenverſicherungs
Geſetze Jm ſoyzialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages kamen
die Spozialdemokraten die erſt immer erklärt hatten das Geſetz
müſſe verabſchiedet werden mit einer Menge von Erweiterungs
anträgen bei der Frage der Erhöhung der Beiträge und Leiſtun
gen der Jnvalidenverſicherung Sie wollten das reine Umlage
verfahren einführen Der Demokrat Erkelenz lehnte das
ganz entſchieden ab Die Annahme des Antrages würde zur
völligen Bankerottwirtſchaft führen Dann bleibe nur das
was als Umlage vorhanden wäre Die Beratungen ob bei
Lohneinkommen über 12000 Mark die Beiträge auf 12 Mark
pro Woche feſtzuſetzen ſeien wurde vertagt um den Fraktionen
Zeit zur Stellungnahme zu geben

Hamburger Delegiertentag des Reichsverbandes der
deutſchen Preſſe Der Reichsverband der deutſchen erſ
die Organiſation der deutſchen Redakteure und Berufs
journaliſten hält ſeine diesjährige Tagung vom 2 bis
4 Juli in Hamburg ab Eine große Anzahl bekannter deut
ſcher Journaliſten aller Parteirichtungen und aus allen
deutſchen Gauen wird zu den Verhandlungen in Hamburg
eintreffen Der Senat der Altonaer Magiſtrat und der
Hamburgiſche Ausſchuß zum Aufbau der Friedenswirtſchaft
werden die Teilnehmer des Delegiertentages an den Abenden
der Verſammlungstage r r m Dienstag nach
mittag iſt ein geſelliges Zuſammenſein mit den hambur

Journaliſten und Schriftſtellern im UhlenhorſterFa rhaus vorgeſehen Auch die e r Roſen
und Dr Rathenau haben ihre Anweſenheit bei einer der
geſellſchaftlichen Veranſtaltungen der Tagung zugeſagt

AuslanösRunoöſchau
Zum Attentat auf den ſerbiſchen Prinzregenten wird er

gänzend aus Belgrad gemeldet daß unter den Verwundeten
auch der Schweizer Profeſſor Boiſſier ſich befinde der ſchwer
verletzt wurde Die Annghme daß es ſich mehr um die Tat
eines Einzelnen handelte beſtätigt ſich nicht Jm Laufe des
Tages verhaftete die Polizei weitere drei Perſonen als Mit Tage vorher

S Wärene ver
Kunſt unö Wiſſenſchaft

Der neue Direktor der Königsberger Kunſtakademie Wie wir
hören iſt die Ernennung des Direktors der Städtiſchen Kunſt
ewerbe und Handwerkerſchule zu Charlottenburg Prof Wil
im Thiele zum Direktor der Kunſtakademie in igeberg

erfolgt nachdem Prof Thierſch Halle den Ruf abaglegnt d
rof Thiele geb 1873 zu Halle a Schüler der Techniſchen
ochſchule und Kunſtgewerbeſchule in Dresden wurde 1902 Regie

rungsbaumeiſter und 1907 Direktor der Kunſtgewerbeſchule in
Bielefeld wo er 1912 nach Charlottenburg als Nachfolger des
Direktors Schwartzloſe überſiedelte

Die Beratungen der Beruf urx Techniſche Bühnenvorſtände der Genoſſenſchaft Deuſſcher zühnenangehörigen wurden

am Donnerstag in Halle zu Ende geführt Bemerkenswert war
die ſcharfe Kritik die e rzein an dem Verhalten des deutſchen
Bühnenvereins insbeſondere an ſeiner Fraktion der Gemein
nützigen Theater geübi wurde die auch in folgender einſtimmig
angenommenen Entſchließung ihren Ausdruck fand Die Ver
ſammlung der in den G D V A organiſierten techniſchen Büh
nenvorſtände Deutſchlands hat mit größtem Befremden feſtgeſtellt
daß der mit dem deutſchen Bühnenverein am 10 2 20 rechtsgültig
abgeſchloſſene Tarifvertrag an einer Anzahl von Privpattheaternnis nied alen wird Die Verſammlung fordert vom Tarif
ausſchuß

Grund der der
ie ſofortige reſtloſe llung des a lperrrage bei

t einer Vorführung
allen auch den gemeinnützigen Theatern au
Tagung in Halle feſtgeſetzten Vorſchläge
der techniſchen Einrichtungen des Stadttheaters wo Jntendant
Sachſe die anweſenden Herren begrüßte die ihm i ren nk für
die vortreffliche Feſtvorſtellung Ariadne auf Raxos ausſprachen
ſowie dem einer Ausſtellung von bühnentechniſchen und
beleuchtungstechniſchen n n im Malerſaal de tadtthea
ters ſchloß die von Herrn ſtädt Maſchinenmeiſter Hauſchild gut
vorbereitetie Tagung

Der Erfinder der drahtloſen Telephonie Träger des Robel
preiſes für Phyſik Nach dem Echo de Paris hat ein nach Paris

kommener Vertreter der Königlichen Akademie in Stockholm
r Verſuche mit der Uebermittelung von M kirüary auf drahtloſem r e h Werdre iſt ſei d be t

den fran n Profeſſor Branly den Erfinder der drahter nie für Ruth ür Phyſik vor
chlagent

hochſchulnachrichten
Dor ord eſſor Dr Richard Gram mel Vertreter der

techniſchen Mechanik und Wärmelehre an der iſchen 42u
tuttgart hat den an die Techniäbgelchit S i tu ne te in

r Breslauer evangeliſch theologiſ ltät t a elle des
n c Arnold o Profeſſor an Zürichern D Dr lter Köhler angeboten worden Zum
der Wiener Univerſität für das Studienj 1921/22

der Profeſſor für Dermatologie und s at Dr
ſake leg en en e h in üplen

ar ebenda gwat e et r edaktionientr rift uer die eitu
ial n nag e eärholger nach

inik übernahm un lehtte

W c e e eeie 27 1 Juli in e
wiederum der eſſor der k Dr Müllerernannt worden Prof Müller geb 1878 in re er ſrühere

er it b e vum Drvin e San
3 X

Provinzial Nachrichten
Schieösſpruch über den Lohnabbau der

Mansfelö ſchen Gewerkſchaft
Eisleben 30 Juni Am Mittwoch hat der vom Reichs

arbeitsminiſter eingeſetzte Schlichtungsausſchuß zur Schlichtung
des Lohnſtreites zwiſchen der Arbeiterſchaft und der Betriebs
leitung der Mansfeld ſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerlſchaft
unter dem Vorſitz des Miniſters a D Severing in Halle getagt
und folgenden Spruch gefällt

1 Die Schichtlöhne bleiben in der bisherigen Höhe beſtehen
Jn Berückſichtigung einer Herabminderung der Ar
beitsleiſtung die nach dem Gutachten der Sachverſtändigen
7 Prozent beträgt iſt die Gewerkſchaft berechtigt die von den
Gedinge Arbeitern verdienten Löhne ſoweit herabzuſetzen
daß bei einer um 7 Prozent gegenüber April 1921 geſteigerten
Leiſtung die gleichen Löhne verdient werden wie im April 1921

2 Jn den Hüttenbetrieben wird die Weiterführung des Be
triebes an Sonn und Feiertagen im Rehmen der hierfür uner
läßlichen Arbeiten und der geſetzlichen Beſtimmungen über die
Arbeit und Ruhezeit zur Pflicht gemacht Der Umfang der not
wendigen Sonn und Feiertagsarbeiten iſt im Einzelnen zwiſchen
Betriebsleitung und Betriebsrat zu vereinbaren Die in dieſem
Rahmen ausgeführten Sonn und Feiertagsarbeiten haben als Be
dienung laufender Anlagen zu gelten und werden mit einem
Aufſchlag von 25 Prozent bezahlt

3 Jm Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Betriebe der
Mansfeld ſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft wird der
Reichsarbeitsgemeinſchaft Bergbau empfohlen baldmöglichſt
in Erwägungen darüber einzutreten in welcher Weiſe eine Ver
längerung der jetzt unter Tage durchſchnittlich
454 bis 554 Stunden betragenden produktiven Arbeits
zeit err eicht werden kann

Jn der mündlichen Begründung des Schiedsſpruches wurde
die Notlage der Gewerkſchaft anerkannt und als ein
ſtimmige Auffaſſung des Ausſchuſſes hervorgehoben daß eine
weſentliche Steigerung der Arbeitsleiſtung des einzelnen Arbeiters
neben der in dem Schiedsſpruch erwähnten Leiſtungsſteigerung
der Gedinge Arbeiter notwendig wäre um das geſamte Unter
nehmen lebenfähig zu erhalten Nur durch eine ſolche Erhöhung
der Arbeitsleiſtung könnte unter den gegenwärtigen Verbältniſſen
der von der Gewerkſchaft in Ausſicht genommene Lohnabbau ver
mieden werden Sollte daher dieſe Erhöhung der Arbeitsleiſtung
nicht ſchon in allernächſter Zeit in Erſcheinung treten ſo bliebe
der Gewerkſchaft bei der heutigen Geſchäftslage nichts anderes
übrig als den von ihr beabſichtigten Lohnabbau in vollen Um
fange durchzuführen oder die mit Verluſt arbeitenden Betriebe
zu ſchließen

Die beiden Parteien wurden aufgefordert bis zum 12 Juli
dem Reichsarbeitsminiſter zu erklären ob ſie ſich dem Schieds

ſpruch unterwerfen wollen oder nicht

Köthen 30 Juni Kampf mit einer Bande

von S n der Feldmark des benachbarten
Dorfes Groß Badegaſt traf die Feldſchutzpatrouille eine
Bande von Felddieben an die mit dem Ausdreſchen der amemähten Winter erſte beſchäftigt war Die
überraſchten Diebe eröffnete das Feuer das von den
a erwidert wurde Einer der Spitzbuben wurde
chwer verletzt von ſeinen Genoſſen aber pitgeſchterpt die

in der Richtung nach i verſchwanden Jn Klepzig
wurde nun in der gleichen Nacht das Gemeinderatsmitglied
Arbeiter Haniſch ſchwer verletzt angeblich durch einen in
ſeinem Garten angebrachten Selbſtſchußapparat ſoll er einen
Lungenſchuß erhalten haben Die Behörde iſt mit Nach
forſchungen beſchäftigt

Liebenwerda 30 Juni Kdeeke 97 a Zu
n ſt oß Jn der Nähe von Mückenberg bei Liebenwerda

uhr in der Dunkelheit ein unbeleuchtetes Automobil mit großer
Gewalt von hinten in den Wagen des Fleiſchermeiſters Heinrich
Müller aus Mückenberg hinein der mit de leiſchermeiſterSteglich Vieh nach Mückenberg bringen wollte n ller und Steg

lich wurden aus dem Wagen geſchleudert Müller blieb ſofort
tot während Steglich mit leichten Verletzungen davon kam Das
Auto fuhr unerkannt davon

X Cölleda 30 Juni Bürgermeiſter Graupner
wurde auf 12 Jahre zum Bürgermeiſter wiedergewählt

Frankenhauſen a Kyffh 29 Juni Jm Zeichen
der Wohnungsnot iſt es nun ſoweit gekommen daß
ſich Leute ſchon im Falle erer Erkrankung von Wohnungs
inhabern nach der ept freiwerdenden Wohnung umſehen
DiplomJngenieur Kroner macht folgendes bekannt Allen
lieben Prrewyeuler Klatſchbaſen und Gerüchteverbreitern

r zur gefl Kenntnisnahme daß ich bedauerlicherweiſe
mmer noch nicht ganz tot bin

meinem definitiven Ableben das ich rechtzeitig bekannt geben
werde nicht zu vermieten Das iſt nichts neues Auch
anderswo iſt es vorgekommen daß Hausbeſitzer deren allein
ſtehende Mieter erkrankt waren noch bei Lebzeiten der leß
r um die evtl freiwerdende Wohnung förmlich beſtürme
wurden

Gotha 29 Juni Zu dem folgenſchweren
Vorfall der ſich kürzlich in der Schule z erbsleben
ereignete wird weiter gemeldet Die behördliche Unter
uchung hat ergeben daß die vom Lehrer Krauße geſchlagene
rau nicht direkt an den Folgen der erhaltenen Ohrfeige ge
rben iſt ſondern nach zwei Tagen an Blutvergiftung dies eine ihr vom Lehrer beigebrachte Verwundung ent

n iſt Es wurde ferner feſtgeſtellt daß ſich Lehrer Kr
n Not befunden hat Die beiden Weiber haben ihn ange
riffen und mit Knüppel und rarnerg am Kopf und
ls verwundet Er hat in

müſſen da ſſe Elternkreiſe ſehr
ſind Sein Aufenthalt iſt unbekannt

5 Saalfeld 29 Juni Die hieſigen Rechtst e efergt beim Gemeinderat dagegen d
ſie zur Gewerbeſteuer herangezogen werden ſie ſeien kein
Gewerbetreibende Das Geſetz entbehre ſoweit d
Rechtsanwaltsſtand in re komme rechtlichen G We
lage und ſei dasſelbe für r re au n
Gemeinderat lehnte aber das Geſuch einſtimmig ab nag
der I Bürgermeiſter Dr Schilling arg atte de
Rechtsanwalt Gewerbetreibender im Sinne der Gev
ordnung ſei Das letzte Wort hat nunmehr die Mei
Gebietsregierung

ri t e

gegen ihn aufgebracht

Meine Wohnung iſt vor

icherheit bringen
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Erfurt 30 Juni Schwere Zuchthausſtrafen für
Wilderer Das Schwurgericht verurteilte den Zimmermann
Kirchner und den Bergmann Schrickel die im Walde bei Oberböſa
beim Wildern den Förcher Rudolf erſchoſſen hatten zu 14 und 12
Jahren Zuchthaus und zu je 10 Jahren Ehrverluſt

Siptenfelde 30 Juni a hieſige Rittergut
An in den Beſitz des Herrn SchönebaumHeudeber über Derſoherige Beſitzer nahm nachdem er ſchon ſtändig Acker an kleine

Leute Und Landwirte abgegeben hatte noch ein kleines Reſtgut
aus dem Beſitztum heraus ſo daß beim Stammgut nunmehr rund
500 Morgen verbleiben

t Vermiſchtes
Exploſion in einem Munitionslager Die Metzer Blätter

melden eine neue in einem Munitionslager im Spittel
walde bei Keltre Die Exploſionen erfolgten ſtundenlang Auch
ſoll ein großer Brand in Fleury ausgebrochen ſein Gegen 1 Uhr
nachmittags brach in einem Teil des gegen Chesny gelegenen
Waldes Feuer aus das auf die in dieſem Abſchnitt m
Munitionsbeſtände übergriff und ſie explodieren ließ Die Ex

Es geht das Gerücht daßploſionen dauerten bis zum Abend anauch Verluſte an Menſchenleben zu beklagen ſind

Flugzeugabſturz Wie aus Dortmund gedrahtet wird ſtürzte
das Luftfahrzeug D 18 der Deutſchen Luftreederei auf dem Fluge
von Dortmund nach Braunſchweig in der Höhe der Gartenſtadt
ab Der Führer und ſein Begleiter wurden ſchwer verletzt Das
Flugzeug iſt zertrümmert

Das bayeriſche Natinonalfeſt das ſogenannte Münchener
Oktoberfeſt ſoll in dieſem Jahre wie itt der Vorkriegszeit in
roßem Stile gefeiert werden Auch die landwirtſchaftliche Aus

tellung wird wie dies vor dem Kriege der Fall war dieſer
bayeriſchen Nationalfeier wieder angegliedert werden
Ein Verſandgeſchäft ohne Ware In Provinzblättern pxies

ein Verſandgeſchäft M Bergmann Berlin Friedenau Rhein
ſtraße 14 Fahrräder Uhren Goldwarxen uſw unter kulanten
Zahlungsbedingungen zum Kauf an Die Geſchäftspapiere die
Bewerbern zugeſandt wurden enthielten Vermerke über die
Gründung der Firma Fernſprecher Bank und Poſtſcheckkonto uſw
Die Zahlungsfriſt ſollte einen Monat oder auch ein e ne
betragen Es wurde aber freigeſtellt auch gleich größere Zah
lungen zu leiſten damit der Käufer umſo raſcher über den Gegen
tand frei verfügen könne Manche Leute ſandten durch beigefügte
Zahlkarte 200 300 Mark ein bekamen aber lediglich die
Empfangsbeſtätigung Wenn ſie nach erfolgloſer Beſchwerde
Rückſendung des Geldes verlangten erhielten ſie die Antwort daßdas Geſchäft unterdeſſen polizeilich geſchloſſen worden war Der
Jnhaber der Firma M Bergmann der ſich Harald W Johannſen
nannte iſt verſchwunden

Die erſte FilmDozentur Die bayeriſche Regierung hat im
Staatshaushalt für 1921/22 einen Lehrauftrag über Kinemato
graphie bei der techniſchen Hochſchule in München vorgeſehen

Lichtbild Bühne
Eine Fata Morgang an der Nordſee Wie aus Kuxhaven

gemeldet wird zeigte ſich dort vor einem Gewitter die ſelten be
obachtete Erſcheinung einer Fata Morgana Die kräftige Sil
houette der Jnſel Neuwerk erſchien zwänzig Minuten lang und
darüber das Bild der Jnſel und einiger fahrender Schiffe ſtand
auf dem Kopfe

Ein ſeltener Rennbeſucher Aus Brüſſel wird folgende
amüſante allerdings bezüglich ihrer Wahrheit wenig Vertrauen
erweckende kleine Geſchichte berichtet Dort hat ſich ein ſchwarzer
Hund der Niemandem zu gehören ſcheint durch ſein eigentümliches
fluges Verhalten zum Liebling des Publikums gemacht Er er
ſcheint regelmäßig in einem der feinſten Voulevard Hotels und
fordert ſich ſein Eſſen dann legt er ſich vor die Tür und wartet
bis er einen Straßenbahnwagen vorbeikommen ſieht der das
Publikum in dicht gedrängten Maſſen zum Rennen befördert Mit
einem kühnen Sprung ſetzt er auf die vordere Plattform und
fährt mit Den ganzen Nachmittag hält ſich der rennwütige Hund
auf dem Rennplatz auf kehrt dann abends mit einem zurück
fahrenden Straßenhahnwagen heim und fordert in demſelben
Hotel wieder ſein Abendeſſen Dieſes Gebahren des Hundes das
man an verſchiedenen Renntagen beobachtete ſoll ihn zu einer
ſtadtbekannten Brüſſeler Erſcheinung gemacht haben

m Verbrechen gezwungen Wegen zahlloſer Schwindeleien
und Diebſtähle wurde wie wir mitteilten die 35 jährige Witwe
Jda Hennig von der Steglitzer Krimminalpolizei verhaftet Die
weiteren Ermittelungen ergaben nun daß die Frau unter dem
Zwange ihres ebenfalls verhafteten Geliebten des früheren Poſt
aſſierers Koſtinski aus Poſen handelte Nach dem Tode ihres
Mannes hatte ſich K der Frau genähert Er nahm ſie nach Berlin
mit als er flüchten mußte weil er der Teilnahme an einem

r Poſteinbruch verdächtig war Jetzt zwang er die Frau die
s dahin ganz unbeſcholten war mit falſchen Papieren die ex ihr

znfertigte in Berliner Häuſern Stellungen als Hausdame anzu
gehmen und zu ſtehlen was ihr erreichbar war So jagte er die
Frau von einer Stelle zur anderen bis die Zeitungen vor der ge
fährlichen Hausdame warnten Daraufhin machte der Peiniger
mit ſenem Opfer eine Rundreiſe durch das Deutſche Reich Als
Frau Hennig vör Jahresfriſt in Stettin hei einem Diebſtahl über
raſcht wurde und die Hausfrau niederſchlug um entfliehen zu
können wurde ſie von Koſinski daraufhin aufs ſchwerſte miß
handelt weil ihr der Diebſtahl nicht gelungen war Aus Furcht

a l t ehe Keine den Leen hentu bis die Kriminalpolizei den wahren Sachverhalt aufklärte t hren Sach
Letzte Depeſchen

Teiegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

e Der Frieden mit Amerika
Waſhington 1 Juli Eig Drahtnachricht Die Ve

endigung des Kriegszuſtandes zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigten Staaten ſteht infolge des Druckes einflußreicher Kreiſe
auf Harding und die Regierung unmittelhar bevor Das Reprä
ſentantenhaus hat am Donnerstag die Reſolution Porter ange
nemmen und ſich damit für die Beendigung des Kriegs
juſtandes erklärt Die Reſolution iſt nunmehr an den Senat
gegangen wo ihre Annahme ohne weitere Debatte geſichert er
ſcheint Am Montag ſpäteſtens Dienstag wird die Reſolution
in Hardings Beſitz ſein Wie verlautet enthält ſie verſchiedene
Beſtimmungen über die Rückgabe des deutſchen Eigentums in
Amerika Da angenommen werden darf daß die Reſolution noch
vor dem Unabhängigkeitstage 4 Juli in Kraft treten wird rech
net man in hieſigen politiſchen Kreiſen damit daß die ameri
kaniſchen h e in Kürze aus Deutſchland
abberufen werden Das Repräſentantenhaus hat gleichzeitig
den Marineetat und den Antrag Vorah angenommen der den

ſidenten beauftragt mit den übrigen Großmächten Verhand
nungen über die Abrüſtung zur See anzuknüpfen

aris 1 Juli Eig Drahtnachricht In hieſigen politiſchenKreiſen Prrle die nſchi vor dal d en rklärun
des nszuſtandes zwiſchen den Vereinigten Staaten u

and einen ſehr weſentlichen Arluh a die in K tt
berſtenn des O tes in der leer Frage der Aufhebung der Sanktionen

Hanöel Gewerbe und verkehr
Deutſche Bank

Jn der Generalverſammlung der Deutſchen Bank war ver
treten ein Aktienkapital von 87 139 400 Mk Ohne Erörterung
wurde die Dividende auf 18 Proz feſtgeſetzt Hierauf ergriff Di
rektor Mankiewitz das Wort und führte aus

Wir halten uns für verpflichtet unſeren Aktionären mitzu
teilen daß wir uns genötigt geſehen haben 800 Mill Gold
mark per 31 Auguſt 1921 fälliger deutſche Reichsſcha wechſel die
über Dollar lauten zuſammen mit den anderen drei DBan
ken zu indoſſieren Nachdem ſeitens der Regierung das
Ulltimatum angenommen wurde und die Forderung nach der dieſeeder von uns giriert werden müſſen ſeitens des
Reiches gebilligt iſt konnten wir aus vaterländiſchen Gründen
nicht ver es würde ſonſt das ganze Abkommen gen
werden Selbſtverſtändlich haben wir uns eine ſtarke Entlaſtung
durch das Reichsfinanzminiſterium und die Reichsbank geſichertEs Phelnt uns indes ſehr bedauerlich daß die Entente von uns

vier Banken verlangt daß ſie ihrerſeits dieſe Reichsſchatzwechſel in
doſſieren Soviel mir bekannt iſt iſt das der erſte Fall daß dieſe

orderung von fremder Seite beſteht daß Privatkapital
jerangezogen werde um ſeinerſeits die Verbindlichkeiten der eige

nen Regierung den Siegern gegenüber zu ſichern Jnzwiſchen iſt
eine erhebliche Steigerung der Auslandwechſelkurſe in Berlin bzw
ein allgemeiner Rückgang der Reichsmark im Auslande einge
treten was dem deutſchen Reichsfinanzminiſterium die Deckung
der Verpflichtung ſehr verteuert Leider iſt ſo führte Mankiewitz
weiter aus der Export ſtark zurückgegangen was wohl zum er
heblichen Teil auf die immer noch nicht aufgehobenen Sanktionen
zurückzuführen iſt Wir können nur hoffen daß der Jn
duſtrie in nicht zu ferner Zeit die jetzt geſperrte Ausfuhr freige
geben wird Jm übrigen meine ich da wir außer den 800 Mill
Mark per 31 Auguſt für die nächſte Zeit nur noch 300 Mill Mark
in Goldwerten zu bezahlen haben daß die weiteren Forderungen
in Sachwerten geleiſtet werden ſollen Wenn wie von gewiſſer
Seite in England vorgeſchlagen wird wir uns in Deutſchland
darauf beſchränken ſollen Rohſtoffe Kali Kohlen uſw auszu
liefern werden unſere Fabriken und Hütten bald S

Deutſchland muß die Arbeitsmöglichkeit zur Deckung der über
nommenen Verpflichtungen erhalten Außerdem ſollte auch eine
ſtarke Verringerung des Jmports ſpeziell von Luxusartikeln
eintreten

Hierauf wurden neu in den Aufſichtsrat berufen Di
rektor Ernſt Rabethge Zuckerfabrik Klein Wanzleben Geheimer
Baurat Dr Wittig Hoch und Untergrundbahnen Vorſitzender
Dr von Koch machte ſodann Mitteilung daß man mit Staats
ſekretär Bergmann in Verbindung getreten ſei um ihn nach ſei
nem Ausſcheiden aus dem Reichsdienſt wieder für die Deutſche
Bank der er vor ſeinem Eintritt in den Reichsdienſt über 20 Jahre
als ſtellvertretender Direktor angehört hat zu gewinnen

Dresdener BVank Die Generalverſammlung ſetzte die Di
vidende auf 121 Prozent feſt Neu in den Aufſichtsvat
wurden gewählt Geh Kommerzienrat Eugen Gutmann Berlin
Fürſt Adolph von Schaumburg Lippe Generaldirektor Salo
mon von der Scheidemandel Geſellſchaft und Bankdirektor
Weißer Hamburg Ferner wurde beſchloſſen das Grund
kapital um 90 auf 350 Millionen Mark zu erhöhen Auf
drei alte Aktien kann eine neue zu 150 Prozent bezogen
werden Ueber den Geſchäftsgang teilte die Verwaltung
mit daß ezwar die auf dem geſamten deutſchen Wirtſchafts
leben laſtende Unſicherheit eine Vorausſage über die weitere
Entwicklung der Geſchäfte erſchwere es könne aber feſtgeſtellt
werden daß die allgemeinen Verhältniſſe die im vorigen
Jahre der Bank ein günſtiges Arbeiten ermöglichten im großen
Ganzen jetzt noch beſtänden Für das erſte Halbjahr könne
jedenfalls gegenüber den weiter wachſenden Unkoſten mit
einem zufriedenſtellenden Ergebnis auf Zinſen und Provi
ſionskonto gerechnet werden Auch auf die zahlreichen durch
die Bank abgewickelten Kapitalserhöhungen und Obligations
die Bank abgewickelten Kapitalserhöhungen und Obligations
aufnahmen befreundeter Geſellſchaften ſind nennenswerte Ge
winne erzielt worden

Neue Preiserhöhungen für Bleifabrikate Die Deutſche Ver
kaufsſtelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate hat den
VerkaufsGrundpreis ab 30 Juni 1921 um 40 Mark für 100 Kg
z ſodaß derſelbe ſich nunmehr auf 755 Mark für 100 Kg
bei Abnahme in liebigen r ſtellt

Haſſeröder Papierfabrik G in DredenHeidenau v der
Generalverſammlung wurde mitgeteilt daß das zweite iertel
des laufenden Geſchäftsjahres einen ſchlechten Geſchäftsgang auf

zuweiſen habe Unter dem Eindruck der ſcharfen Entwer
tung der Reichs mark aber hat ſich in den letzten Tagen eine
recht weſentliche Wiederbelebung bemerkbar gemacht
Die beantragte Kapitalserhöhung um 3,3 Mill Mark die ohne
Begründung vorgeſchlagen wurde fand einſtimmig Annahme Es
wurde beſchloſſen die jungen Aktien mit voller Dividende zu 118
Prozent an die Commerz und Privatbank zu begeben die ſich
verpflichtet den Aktionären guf je drei alte zwei neue Aktien zu
125 Proz zum Bezuge anzubieten und die reſtlichen jungen At
tien beſtmöglichſt zu verwerten und davon der Geſellſchaft die
Hälfte des ſich ergebenden Nettoüberſchuſſes zu übereignen

Unter der Firma Deutſche Genoſſenſchafts Hypothekenbank
G in Verlin wurde mit einem Aktienkapital von 5 Millionen

Mark eine neue Aktiengeſellſchaft Wegfündet die in der Sang
ſache Hypothekengeſchäfte betreiben will Die Beleihungen ſollen
ſich in der Regel auf den kleineren und mittleren Haus und
Grundbeſiz in Stadt und Land erſtrecken und hauptſächlich das
Bedürfnis nach Anlagekredit derjenigen Kreiſe befriedigen die
ihren Betriebskredit bei Kreditgenoſſenſchaften decken Auch ſollen
re ndarleden behufs Förderung der Wohnungsfürſorge und
des Siedlungsweſens gegeben werden Unter den Gründern befindet ſich die Preuhie Jentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin die

von dem Kapital 4992 000 Mk übernommen hat
Leipziger Börſe von heute

Allg deutſche Kreditanſtalt 18426 Mansfelder Kure 4850
Zimmermann 227 Leipziger Werkzeug Pittler 430 Sonder
mann K Stöhr 280 Leipziger Kammgarn 581 Stöhr Co 740
Brauerei Riebeck 330 Glauziger Zucker 750 Halle Zucker 440
Körbisdorf Zucker 750 Halle Zement 194 Hugo Schneider 347
Tendenz feſt

Vörſenſtimmungsbild
Berlin 1 Juli Telegzramm Die Bſirſe verlief in recht

ſter Haltung bei lebhaſten Geſchäft Die Spekulation betätig
ich heute namentlich auf dem Montanmarkte wo Bochumer Guß
tahl Deut er Gelſenkirchen Lothringer Hütte und

namentli hönix Aktien namhaſte Kurſbeſſerungen bis zu 25v H u n Elektrizitätſaktien e u s um
12 v H höher Velten Guilleaume holten eine anfängliche
Abſchwächung um 6 v H wieder ein Von Spezialwerten ſtiegen
beſonders AugusburgNürnberger Maſchinen ferner Rheinmetall er
heblich Farbwerte waren im allgemeinen vernachläſſigt Auch in
Kolonialpapieren war das Geſchäft bei 8e7i veränderten Kurſen
gering Der Anlagemarkt blieb feſt Deviſen erfuhren nu Un
weſentliche Aenderungen

Deviſen olland
Berlin 1 F elegramm and 2465460 Belgien 0 Norwegen h 1066,10nemark 70 1259,90 echweden 1650,80 1654,20

iinland 129,85 130,15 Jtalien England 279,20 27980

merika 7458 x n
07

U
4 ee

h

Franz Samson Co on ge
Bankgeschäft Leipzigerstr 76

An und Verkauf von Effekten
Halle a S

Kursnotierungen vom 1 Juli 1921
Freſwer ine eme ſTetrier Kurs

5 Reichsanleihe v 77,650 77,502 Reichsanleinhe 76,75 76 00338 99 Preutz Konsols 60,10 60 104 5 Hall Stadtanleihe v 1900 73,25 73 00
4 9 Hall Stadtanleihe v 1905 73,26 73,00
4 Hall Stadtanleihe v 1910 73,25 70

Eisenbahn Aktien

Baltimore m o en e e 467 00 470,00
Kanada e e e 545Halle Hettstedter 2 2 2 68,00 68,00567,0 57 0
l Schiffahris Aktien

apa e e 199Norageuischer Lioyd 148 2
Banuk Aktien

Commerz und Privatbank 200,25 211,00
Deutsche Bank 224,50 322,50Diskonto Bank à e re e e 261,75 273,265
Dresdner Bank v e e 2 228,50 227,00Leipziger Kredit 4 e a o e 186,50 184,12
Dessauer Landesban k ne 150 00 150,00

Brauerei Aktien

Engelharä t e e 385 00 384,00
Kolonialwerte

Otavi e e e e 455 469,00Industrie Aktien

A E G 0 m e 4 g 319,75 305Ammendorier Papier 3 796 00 784 00Anhalter Kohlen e d e e 492 435Augsburg Nürnberg 2 500 485,25Bismarckhütte i et 7Bochumer Guß 520,50 517,50Buderus e 7 590,00 592 00Cröllwitzer Papier e v r y vw 455,00 466,00
Daimler 4 230,00 226,50Deutsch Luxembur d e o e e 364,00 359,75
Deutsche Erdöl e d e e 865,00 840Deutsche Kali e e 2 2 390,00 355Dynamit o S 339,50Eilenburger Kattun e r r e 530,00 SGelsenkirchen 396 00 389,75

e a e e 7690 o b e o 640 00 63 25Hall Maschinen e m n a 827,00 902,00Harpener r e 2 5 356,50 553,50Hartmann 2 7an o e e e e 255 t 2 e e e 390 3Kali Aschersleben m v e e 341,00 335,00
Kir chner r e e e e 600Körbisdorter Zu wo e SKyfhäuserhütte à rer 299,00 262Laurahütte 2 2 354 ,00 345Lei re Werkzeug e e n e r n 435,00 430,75
Linke Hofmann 462,00 457,00Oberschles Eisenb 320,00 318,00Oberschles Eisenind Cl 283,00 281 00Orenste in 4 584 75 608,00Phönix 7 n e e 774,75 760,00Rhein Stahlwerke e v e 523 00 500,00Riebeck Montan z e o e e r 524,75 528,75
Rombacher a e 391,00 385Rositzer Braunkohlen 526,00 529,00Rositzer Zucker 977 98 449,50 444 ,50
Sangerh Maschinen 1010,00 1010Hugo Schneider e 355,00 349,00
Schuckert 294,75 283 00Siemens Halsk z m e per e 368,00 348Stettiner Vulkan v 9 97 506 00 488,00
Ihale Stamm P m n a o e e 865,00 865
Wegelin Hübner, à re 3460Werschen Weißenfels 571,00Zeitzer Maschinen e 1285,00 1260 00

Metallnotierunge
Berlin den 1 Juli Raffinade Kupfer 98 99proz 1800

1825 Orig Hüttenweichblei 660 670 Oris Hüttenrohzink im
ſeien Verkehr 800 820 ab Oberſchleſien 770 785 RemeltedPlattenzink 525 535 Orig HüttenAluminium 98 99pros in
gekerbten Blöcichen 1756 Orig Hütten Aluminium in Walz
draht oder Drahtwaren 2850 Zinn Banca Straits Auſtral
4800 4700 4700 Hüttenzinn mindeſtens 99proz 4500 in
nickel 98 99proz 4200 Antimon 725 Silber in Barren ca 900
fein für 1 Kg 1325 1335 Elektrolytkupfer per 100 Kg 2200

Produktenbericht

Benlin 1 J Telegramm Am Produktenmarkt er
hielt ſich die feſte Stimmung Namentlich is und Futter
erbſen waren recht feſt Für Lupinen zeigte i gleichfalls heute
ars Auch Raps und Rüben waren zu letzten Notierungenbegehrt ebenſo Leinſaat Unregelmäßig atte ſich der Handel
in Oelkuchen Schnitzel und Maisfutter Jm Raubfutter konnten
ſich lebhaſte Umſätze noch nicht entwickeln

Produktenmarktpreiſe
Berlin 1 Juli Telegramw

Richtamtliche Ermittlungen per 50 kg ab Station

See Den
Speifeerbſen Viktorigerbſen

kleinere 7 wshen 120 133 123 130inſen Tun 77eluſch hen 112122 112 122Ackerbohnen 123 138 J 123 130Wichen e I I7 7 l 100 158 100 15Lupinen blane 4156 4556elbe 60 78 60 78Seradellag alte ch T 7e mee 58 58 05Raps e 245 255 245 250Raps neue Ernie 2502e2Rü c e m 245 250Leinſaat 230 269Mo n v r 77Sr nW ſe und ausländiſch nerocken i 62 66 62 66Tor on 6457 5457M Den 28 30 28 29n wordee 690 reaandelt S 7,00 rs 17 ,0

un T i u len a mee aI 7 u mdte Hamburg der 1

per bun nprmareis ver 7a per r n 7 e Jre A X 27 Wgalh 29 2 J



Tageskasse 10
Beginn

Waſhaſſa Theater
Täglich

Gustav Bertram Marga Peter

Gänseleberpastete
Stürmischer Lacherfolg

ſfeſ röiſe dine

Vornehme Künstlerspiele

1 und ab 6 Uhr
3 Uhr

Ab neue den 1 Juli
neue aus 9 Attraktionen bestehende

e C 5z

Der vollständig

C W Trothe
Gegründet 1816
Fernruf 2915

S Eraiklagstge rreugnsse

Anfertigung von Augengläsern jeder Schleifart

Aptlsche nan c An 16
meeAusverkauf wegen Todesfall

Solidgearbeitete Sofas
in prima Wolipläſch und anderen Stoffen

Chaiſelongues
mit geſchmackvollen Bezügen

verſchiedene Klubdivan neue Form
moderniſierte Sofas
für die Landkundſchaft paſſend

gute Matratzen und Marhkiſendrelle
prima Plüſch

und andere moderne Möbe bezüge
verkauft äußerſt billig

M eiß3 Eteg 18

u w Fand und Stand Vnren

II

Küchen Uhren
für jede Einrichtung passend

Solide u zuverlässige
WVecker Uhren
kleine Standuhr ersetzend

Damen und Herren
Taschen Uhren

Glashütter Uhren
u Armbhond Vhren
in Stahl Silber Tula Gold
zu äussersten Prelsen
Größte Auswahl u Garantie

Gustav Uhlig
Uhrmachermeister

Großsftadt nach ärztlicher Verordnung meistens sofort W V untere Leipziger StrZelss Feldstecher Zeiss Punktalgläser e e nSpielplan Verlangen Sie Prospekte

m ÄÜÄ ta dt TheaterSonnabend d 2 JuliWalö S iu J Ankfg E n 9 Uhrald Sanato rium

S ſtei Salomeommer te in aus Leder und Kamelhaar von Rich Straussſche bei Saalfelö i Sonntag nachmSchroth Regenerations ar e v Dolffs 2 Helle Braunschweiger chunz ſt HeideibergAufklärſchr K 2 L 2 heuer wirkſeml i e Bedeutende Ledertreibriemen Fabrik hein un Sonntag abend
ber Vog händler

h Commerz und Privat Bank Aktiengesellsohatt n An
reihte Bilanz ab geschlossen am 31 Bozember 1920 va J Man

e 7 5 WerkslälienSopnabend den al 1921 Kasse fremde Geldsorten Zinsscheine und t Aktienkapita l 200 000 000 für Wohnungskunst
i Guthaben bei Noten u Abrechnungsbanken 222 355 932 08 Heserveſfſonds J 30 000 000 t Il d FH Hotel Wechsel u unverzinsliche Schatzanweisungen 2405 817925 51 Reserveſfonds II 20 700 000 alle dans FIoe Jostroguihaben bei Banken u Bankfirmen 5393 942 156 97 Talonsteuer Rückstelinng 240000 Gr Sleinstroße 79 80am Riebeckpl neb Apollo Reports u Lombards gegen hörzevgängtse Beamten Pensions und öntersiützungsſonds 2321 242 01

3 u 7 Vnr Wertpapiere 386 919794 48 Kroeditoren KleinmöbelPreise Vorschüsse auſ Waren u warenverschiftungen 201 444 280 75 a Nostroverpfchtungen S 210 809 eelse davon am Bilanztage gedeckt b seitens der Kundschoft pei Dritten beaxon ge g FlurgarderobenMark 150 125 100 usw durch Waren Fracht oder Lager nutzte Kredite 3289 656 7e scheine e 175 138 530 64 c Guthaben deutscher Banken und Bankw See vngere Sichèr wen h 80 rheiten 94 24 654 795 37 d t zzt yrgrhianereier Rechnung 8Eigene Wertpapiere innerha agen3 Anleihen und verzinsliche Schatran fällig 46 12572 736 969 97Alle weisungen des Reichs und der Bundes 2 darüber hinaus bis
gigaten 8 144 719 64 zu 3 Monaten fällig 362 097 780 22 Gut ſitzendeHaararbeiten p sonstige bei der Reichsbank und 3 nach s Monat Jällig 234 473 200 50 1849 807 950 49 ſt r e 91 anderen Zentralnotenbanken beleih e sonstige Kreditoren dauerhaftebare e ung w i n 5 1 innerhalb 7 Tagen 240408391026 empfiehlt h3384e sonstige börseng ge We ap ere 2 fällig achfW d sonstige Wert papiere T 14 317 974 47 77 852 617 67 2 darüber hinaus bis e S v

eile i größter Konsortlalbeteiligungen T 48 005 222 61 zu 3 Moneten fällig 325 066 449 67 s 057 879 906C Dauernde bei anderen Banken 3 nach s Monat fällig 753 159 499 54 2802 311259 49
Verſand nach vent 72 e nung 39465513 41 re und Schecks 6 Innigstenendung ein arprob hbltoren aulender ng a Akzepte 91 026 197Ein nung er Ha e a gedeckte 819 775 053 23 b noch nicht eingelöste Schecxs 834 341 604 57 175 367 802 18 3 Dank

Hauben und Stirn üngegeckte 264813549 33 1 684 588 602 56 netem r genHaar Netze Außerdem Aval und Purgschaftedebi Aval um Süreechattsver iwrwre m e an wich
t toren 377 462 463 63 pflichtungen 377 462 463 63 e 22 Tore re99 Verrechnüngaposten mit e derer ungen Dividenden Rücicstände 405 889 50 z ailialen 69 566 922 35 Keingewinn e 66 797 953 16 v u nenp Bankgebäude und Inventar in namdurg h RegeBerlin Magdeburg und Filialen 20 537 653 z Je W enden Sie

Amenhagr abzuglich Hypetheken 420 000 4117470 93 h e n hädlich wofür Garantie70 f h i A6S5553 812 792 85 A6 5553 812 792 85 cone 3faches10 8 g Geld r neinHalle Leipziger Str 38 Gewinn und Verlust Rechnung T eben DoSehroſbmaseoſi u Reparat Ausgahbe für das einundſünſzigste Geschäftsjahr abgeschlossen am 31 Derember 1920 Einnahme 5 kort auch Sie werden

e Fſin 4 Tagen wiedera Knauth 6 3 froh und glücklich seinmir re u Unkositen e 133 136 433 91 Gewinnvortrag Von 1919 508014 wsauch Re rei Steuern 10604752 53 Zinsen einschiſeßlich des Gewinns auf Sorten und insscheine 128 672825 17 elde
gi p Näom Reingewinn 66 797 953 16 Provision 81258 280 43 trä W 120 mnger A G 210539 119 60 c 210539 119 60 Ho en ger aßi 2Leipzigerſtr 23 Sehr große AuswH Schnee Nachk

m Der Vorstand Gr Steinſtr 84e J eKlug e S HoflieferantenS an Poststrasse 910frauen

uwelen Gold SilberAbschlüss am 31 Dezember 1920 lassen sich nicht täuschen
durch so oft angeboteneBestz meist wertlose Präparate,

1163 373311 10 Nehmen Sie bei

S iss dons o Rerelgtörung e enu n unverrzinsliche 16 auch in verzweifelt Fällen
e en v 025,821 696 77 rprobt wirksamen MittelF che tacke bats 65 Sie werden überrescht u

anweisungen 285,240 51 mir dankbar sein DiskrReport und Lombarà 217,350,389 89 Vers m Garantie vollk
Vorschüsse auf Waren 535 705,583 82 unschädl andernf Geld
Deutsche Staatsanleihen 741 730 17 zurück Wirkung

I in 3 Tagen

Sonstige Wert 62,837,637See a d Hauxen Hanbur t95Dauernde Betei gung bei anderen 8 Weidenauiee
Banken und Firmen 76,717 o12 30e i lahenser Rat 3263 i hdie Reichsbank aus für Rechnung G

et 973aude s t eblatt
Mark

Verbindlchkelten
h V

45
22929 176,617 73

4 zu t03 rückzrahlbare Schuldverschreibungen der Nordhäuser
Tabakfabriken H G

zu 99 h spesenfrei
rückzahlbare Schuldverschreibungen der Hasseröder
Papierfabrik A Heidenau Bez Dresden erststellig
hvypothekarisch sſchergestellt

zu 99 spesenfrei
rückzahlbare Schuldverschreibungen der Rudolf Karstadt

G Hamburg hypothekarisch sichergest ellt

zu 99 spesenfrei
rückzahlbare Obligationen der zum Burbech Konzern
gehörenden Kaligewerkschaft Buchberg unter selbst
schuldnerischer Bürgschaft der Gewerkschaft Waldeck

zu 97,50 spesenfrei
rückzahlbare Schuldverschreibungen der offenen Han
delsgesellschaft Theodor Stiegelmeyer Preb Stanz und
Ziehwerk Hannover Wülfel erststeflig hypothekarisch
sichergestellt

zu 98,50 spesenfrelCommerz Und Privat Bank
Aktiengesellschaft
Filiale Halle

Poststrabe 12
Fernsprecher 1382 1883 5584 1682

5 zu 102

h

5 zu 103

5 u 103

Holzhäuser und Baracken ſſcne ſnn o ne

wen MEIIIIIIIII em n aufHelmuth Kirsten Halle a d S Nacht 6 en et J

Große freiwillige Verſteigerung

von gaſtwirtſchaftl Jnventar
Dienstag den 5 Juli d Js von vorm 9 Uhr

ab verſteigere ich in Aſchers leben ErmslebenerStraße 4 im Auftrage des hieſigen Magiſtrat das ge
ſamte Inventar des Reſtaurant Garten und Saallokals

Bürgergarten Ermslebener Straße 4 öffentlich meiſt
bietend gegen bar als

ca 250 Reſtaurationsſtüh e 80 Tiſche 450 Gartenſtühle
100 Gartentiſche 3 Sofas 10 Sofabänke Spiegel
Uebe gardinen Konzertpodium Bühneneinrichtung
Bierapparate Manometer Bierbüffett Büffet Eis

Vorrats Küchenſchänke u v a m 1 elektriſches
Klavier 1 Pianmv 50 Tiſchdechen Kaffeemühle
Tabletts Taſſen Kaffee und Portionskannen Milch
töpfe Zuckerſchalen Bier Wein Likörgläſer usw
Beleuchtungskörper

Das Inventar befindet ſich in gutem Zuſtande
ſichtigung von MWontag den 4 ds M ab

Aſchersleben den l Juli 1921
Paul Keyſer

S und öffentl angeſt WVerſteigerer
Heinrichſtraße 19 19r ruchleidende

Sie brauchen Ihr drückendes r und nutzloſes
Gummiband nicht mehr Ich biete Jhnen meine

patentierte Erfindung
des einzige Band das den Bruch von unten herauf zurück
hält Ohne Feder Kein Drücken Sicher und unauffäſlig
im Tragen Tauſende im Gebrauch Garantie

Dr Winterhalter
i Vertreter u n e r Mvon vormi nachmittagsen Steinſtraße

vor minderwertigen
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